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NETZRAUSCHEN

JUSTIN UND OLENA

Rückblicke, neue Agenden, Sonder-
angebote für Archivschachteln und
andere Ablagesysteme, - das Nach-
denken über zukünftige Zeit und das

Einordnen vergangener Zeiträume
hat um die Jahreswende Konjunktur.
Doch Zeit ist relativ. Zeitalter lösen
sich inzwischen in Zyklen von Hard-
und Software ab und werden damit
stets kürzer: vom Informationszeital-
ter übers Kommunikationszeitalter
zum Multimedia-Zeitalter, oder bald
schon ins Postmoment-Zeitalter. Wo
soll ich mich da noch festhalten,
woran mich orientieren?
Es gibt Analysen, wie sich die globa-
len Märkte auf das lokale Jahreszeit-
Verständnis auswirken; man denke
etwa an die Tulpen im Winter oder
Bananen, die in Kühlschiffen reifen.
Auf der Strasse vernimmt man Kom-
mentare zur ständigen Erreichbarkeit
mittels Mobil-Telefone, wenn ein
solches Ding unvermittelt seine Anwe-
senheit ankündigt. Und dann muss
man sich neuerdings immer wieder
das Argument anhören: "Dies ist doch
auf dem Internet verfügbar."
Recht haben sie wohl, diese Zeitge-
nossen, es gibt keine Entschuldigung.
Die Info ist vorhanden. Sie ist nicht
omnipräsent, vielmehr ist sie perma- ^
präsent geworden, ständig und dau-
ernd abfragbar. Wer sich auf eine

Bergtour begibt und in den Nebel

gerät, hätte dies vermeiden können.
Die Satelliten haben die Bilder ja
heruntergesendet. Man muss sich nur
organisieren. Dies weiss Justin.
Justin ist der Vorname. Justin ist
englischer Herkunft und heisst eigent-
lieh Justin Time. Bei gewissen Such-

Systemen kann es auch vorkommen,
dass man ihn unter JUST-IN-TIME
findet. Justin weiss zum Beispiel, dass

man mit dem Produzieren von Oster-
hasen kurz nach Weihnachten begin-
nen muss, damit diese im Frühjahr
zeitig und frisch im Regal stehen. Jus-
tin weiss natürlich auch, dass er sich

um Vorab-Exemplare von Publikatio-
nen bemühen muss, sonst würden
seine Kommentare in der Fachpresse
zu spät erscheinen. Ich wollte deshalb

von Justin erfahren, wie er mit den

neuen Informationsdiensten auf dem
Internet zurechtkomme.
Wie er zum Beispiel die zunehmenden
Staus am Nachmittag einkalkuliere.
Oder wie er auf die laufend eingehen-
den Kommentare in einer Diskussi-
onsliste reagiere, wenn er gerade
dabei sei, selber eine elektronische
Nachricht zur Stellungnahme auszu-
arbeiten. Wie es mit der Qualitäts-
kontrolle bei WWW-Angeboten stehe,
gewissermassen "Controlling on the
flow", da alles so schnell gehen müsse.
Ganz besonders interessierte mich, ob

mir Justin Time einen Weg aufzeigen
könnte, wie ich Wochen im voraus
URL-Hinweise an die Redaktion
schicken könnte, die beim Erscheinen
des PS-Druckwerkes gerade als

aktuell ("just zur Zeit") empfunden
werden.

J ustins Antwort war überraschend
und einleuchtend zugleich. Er meinte:
"Der Zeitpunkt ist nur bedingt von
Bedeutung; wichtiger ist das Ver-
ständnis für den Prozess zwischen
Sender und Empfänger." Wo es einzig
um den Moment oder die Permaprä-
senz gehe, gäben - Uhren und Zeit-
messer ausgeschlossen - die Informa-
tionen nichts her. In diesen Fällen
könne man ohne Probleme auf
ÖLEVA zurückgreifen. "Olena?",
fragte ich neugierig zurück und

dachte an einen weiblichen Vornamen.
Doch Mr. Time klärte mich dahinge-
hend auf, dass dies die Abkürzung für
seinen "On-Line editierenden Non-
sense-Automaten"sei. Das Prinzip
dazu sei, so verriet er mir, als "gar-
bage in - garbage out" seit einigen Jah-
ren in der EDV bekannt. Hingegen
wollte er mir trotz meiner eindringli-
eben Bitten keine Testversion geben.
"Ich möchte diese Software erst paten-
tieren lassen", verabschiedete er sich
mit einem Schmunzeln. "Wenn ich ver-
gangene Entwicklungen richtig deute,
könnte OLENA in Kürze eine
Marktlücke füllen."

Co/oiS. c/)>
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URLs zur Zeit:

"Zytglogge" Bern

http://www.vptt.ch/bern-page.html

Bauernregeln (Schweizerischer Bauernverband)

http://www.agri.ch/

Swiss Watch USA:

http://www.wehcom.com/~denysm/swisswch.htnil

Vorfahren in der Schweiz

http://www.mindspring.com/~philipp/che.html

November-Nachlese

soc.culture.swiss FAQ

http://www.lib.ox.ac.uk/internet/news/faq/archive/s

wiss.faq.html

EUCOR-Bibliotheken (Europäische Konföderation

der oberrheinischen Universitäten)

http://www.urz.unibas.ch/ub/www/lib/eucor.htm

Répertoire des bibliothèques universitaires et

scientifiques de Genève

http://www.unige.ch/biblio/index.html

HotSibil (Testversuch)

http://www.unige.ch/hotjava/

Nationalratswahlen 1995

http://www.admin.ch/ch/d/pore/nrw95/kand/index.
html
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